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Φ
In der Kybernetik bezeichnet der Φ (Phi) Wert die Bewusstheit 

bzw. das Bewusstsein eines Systems.

In der Physik bezeichnet er u.a. Lichtstrom und magnetischen Fluß. 

Phi ist die universale Zahl für alles Leben, 

die Verhältniszahl des "goldenen Schnittes“, 

bei dem das Verhältnis 1:1,6180339 ( Φ ) besteht.

Alle organischen Strukturen von Menschen, Tieren und Pflanzen basieren 

auf der Verhältniszahl Φ Phi .
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Alle Wesen tragen die gleichen

Strukturen und Formen

in ihrem Inneren

Wir sind ein Konvolut aus Fragmenten

Fragmente von Erinnerung

Fragmente von fremdem Leben

Fragmente von Zeiten

In meiner Arbeit ist Licht deren 

innere Verknüpfung
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Installationen und  Skulpturen



Bienenbaum  und Planetenwaage / Installation “Moiras Federkleid” 2024 

  Museum moderner kunst kärnten
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Eröffnung des Musikforum 2023 / Arkadenhof Stift Viktring.



Eröffnung des Musikforum 2023/ Arkadenhof Stift Viktring.



Kokon Orange 2023 / Arkadenhof Stift Viktring.



  Kokon Epsilon, 2022 
8 x 2 Meter, Schafwolle, Pflanzen, Licht



installation “Marias Federkleid”, 2024 

                   Saal Bela, Bad Eisenkappel



Leuchtbilder und Lichtskulpturen



Landschaft bei Holland, 2024
          Fundholz, Merinowolle, Licht



La fenetre, 2025 

Wollvlies, Leinen, LAck, Elektrolampe



Denkmal für einen Hai, 2024
       Fundholz, Rasenmäherklingen

Landschaft bei Holland, 2024
Fundholz, Merinowolle, Schilfrohr 



Die Objekte symbolisieren

die unsichtbare Verbindung 

zwischen allen Lebewesen 

Links : Gewitterknospe , 2025

Rechts: Schnee in Amerika,2025

Blitzbruchhölzer, Schafwolle, 

Maulbeerseide, Licht



      Lilie, 2024 
schwemmholz , Merinowolle, Kälberstrick



Miss Pinky, 2025 
Wollvlies, Leinen, LAck, Elektrolampe



Funke, 2025, 20x 35 cm
Schafwollvlies, Hanf, Holz, Licht



Regen, 2025, 55 x 40 cm
Schafwollvlies, Mondviolenblätter, Licht



Lichtschirmling, 2025, 110 x 130 cm
Schafwollvlies, Maulbeerseide, Korkweidenstamm, Licht



 “Lilie”, 2024 
Schwemmholz, Merinowolle, Kälberstrick



Kokon Weiß, 2025, 200 x 40 cm
Schafwollvlies, Korkweidenast, Licht



NAchtwandler, 2025, 120 x 90
Kaktusfragmente, Maulbeerseide, Licht



 Susanne Kubelka 
Geboren 1970 in Kärnten, 

 gewann bereits mit 15 Jahren den ersten Preis 

des österreichweiten Architekturwettbewerbs zum

Thema „Kommunikationsraum“.

Als Abschlussarbeit des bildnerischen gymnasiums

Viktring errichtete sie einen Pfahlbau 

in Form eines Vogels. 

Es folgte ein Studium im Bereich Schauspiel 

am Max-Reinhardt- Seminar in Wien. 

Nach ihrem Abschluss folgten Engagements am

Theater in der Josefstadt wien, Kampnagel Hamburg

Hans Otto Theater Potsdam und vielen anderen, 

sowie Rollen in Film und Fernsehen.

 

Seit Beginn des Studiums beschäftigte sie sich

intensiv mit atmosphären, Räumen und der

Erforschung der menschlichen Stimme, 

2007 begann sie, zu komponieren.

Seit 2002 entwickelt sie als freischaffende

künstlerin Lichtskulpturen, Installationen,

Musiktheaterproduktionen und eigene Kompositionen.

Ihre bildnerischen Werke beschäftigen sich mit der

beziehung des menschen zur erde .

 sie erschafft Objekte, die die Schönheit natürlicher

Formen und zugleich die direkte Verbundenheit des

Menschen mit der Natur 

und allen universellen Lebensformen sichtbar,

greifbar und spürbar machen.

Susanne Kubelka arbeitet als Basismaterial mit

Fundstücken aus der Natur und mit Licht,

dokumentiert die Herkunftsorte und entwickelt

daraus sowohl kleine, als auch sehr große

Lichtskulpturen, Lichtbilder und Installationen. 

Ihre Arbeiten wurden international gezeigt und

aufgeführt.



Susanne Kubelka
  letzte Arbeiten / Auswahl :

2017 Absent Faces Installation mit Text und Musik im Museum Moderner Kunst Kärnten

2019 “Mues 1 / Cocoon - Weg des Wandels” Lichtinstallation Gustav Mahler Komponierhäuschen, Klagenfurt 

2020 Lucernarium Installation aus Lichtobjekten und Klang Ossiacherhöfe Klagenfurt

2021 “Eden” Ein Performatives Oratorium. Stift Viktring / Orangerie Köln 

2021 “Rauland” Skulpturen und Musik, Christuskirche Köln, Halle 11, Klagenfurt. 

2022 Work in Progress “Rauland” CLU London und der Universität in Cambridge.

2023 Komposition, Regie und Darstellung “Undine- Das Bachmannprojekt”, Heunburg, Kärnten

2023 “Natures Eve” Eröffnung des Musikforum 2023 Konzeption, künstlerische Leitung, 

Performance und Errichtung der Gesamt - Installation im Arkadenhof des Stift Viktring 

2024 Uraufführung “Bachmann Reloaded. Kärnten Museum Klagenfurt

2024 “Moiras Federkleid” Installation, Ausstellung und Klanginstallation Museum Moderner Kunst Kärnten

 Ausstellung Galerie Vorspann, Bad Eisenkappel

2025 Skulpturen als Bühne Stadttheater Klagenfurt

2025 Eröffnung des “Studio Phi” in Klagenfurt

2026 werden ihre Werke im Landesmuseum Kärnten gezeigt



studio phi, klagenfurt



Video Links

Museum Moderner Kunst Kärnten/ 2024

https://www.youtube.com/watch?v=jKHi5LN4PUo

https://www.youtube.com/@susanne.kubelka

Saal Bela, Installation Marias Federkeid 2024

https://www.youtube.com/watch?v=UofSuPvoVKU

https://www.youtube.com/watch?v=jKHi5LN4PUo
https://www.youtube.com/watch?v=jKHi5LN4PUo


Kontakt :

Susanne.kubelka@gmx.de

tel.: 0664-4121522

Studio Phi :

Burggasse 12

9020 Klagenfurt

Fotorechte : Nina Hader, Dirk Schilling, 

Priska Kubelka


